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Frühjahr 2012 Nr. 208 

Motto für die  
Pfarrgemeinderatswahl!�
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Dieser Slogan wurde für die  
Pfarrgemeinderatswahlen 
kreiert, die am 18. März 
2012 stattfinden. 

Einigen von Ihnen drängen 
sich mit diesem Satz viel-
leicht so manche Gedanken 
und Fragen auf: 

♦ Wie gut ist es für mich, dass es  die  Pfarre 
   gibt? 

♦ Was erwarte ich mir von meiner Pfarre? 

♦ Fühle ich mich in meiner Pfarre eigentlich zuhause? 

♦ Kann ich etwas dazu beitragen, dass die Pfarre immer   mehr ein 
Zuhause wird für mich und andere Menschen? 

Die Beteiligung an der Wahl ist eine Möglichkeit Interesse am 
Pfarrleben, an seiner Gestaltung und an der Art und Weise, wie 
mit Kirche und Glauben in St. Antonius umgegangen wird, zu be-
kunden. Ihre Stimme ist aber nicht nur bei der PGR-Wahl gefragt, 
sondern auch dann, wenn es gilt, das Pfarrleben aktiv mitzugestal-
ten. Die Pfarre braucht Menschen, die sich einbringen möchten auf 
unterschiedlichste Art und Weise und im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten. In diesem Sinne bitte ich Sie: Wählen Sie, gestalten Sie mit 
und arbeiten Sie mit – in unserer Pfarre und für unsere  
Pfarre! Damit immer mehr Menschen aus  Überzeugung sagen 
können:  

Gut, dass es die Pfarre St. Antonius gibt! 

Dafür erbitten wir Gottes Gnade: 

Möge ER unser Tun und Handeln segnen! 

Möge ER uns Trost und Mut spenden! 

Möge ER uns Kraft geben und unser Ratgeber sein! 

Möge ER uns Schutz und Hilfe sein! 

Möge ER uns und die Menschen, die wir lieben, in seiner Hand hal-
ten! Amen. 

Ihr Bruder Ernst, Wilfried Hager, PGR-Obmann,  
Elisabeth Weilguny, Obmann Stv.  
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�ucharis	e�
Als Fachbegriff kann „Eucharistie(feier)“ Unterschiedliches meinen: 
es bezeichnet, bedeutungsgleich mit „Messe“, die gottesdienstliche 
Feier als Ganzes oder den zweiten Hauptteil der Messe nach dem 
Wortgottesdienst – vom Bereiten des Altars und der Gaben bis 
zum Empfang der Kommunion; mit Eucharistie können aber auch 
die geweihten Gaben, Leib und Blut Jesu Christi, selbst gemeint 
sein. 

Das griechische Wort „Eucharistie“ bedeutet „Danksagung“. In der 
Messfeier sagt der Priester im Namen der gesamten versammelten 
Gemeinde Gott Dank, wenn er den Lobpreis spricht über Brot und 
Wein. In jeder Eucharistiefeier danken wir Gott dafür, dass er alles 
gut geschaffen hat und alles gut im Dasein hält, dass er sich im-
mer wieder als Retter gezeigt hat und als Quelle des Lebens; vor 
allem preisen wir Gott für sein Wirken in Jesus,  

∗der Gottes Liebe in Wort und Tat verkündet hat;  

∗der als Konsequenz und Ausdruck dieser Liebe bereit war, sein 
Leben hinzugeben;  

∗den Gott in seiner Treue durch den Tod zum Leben in Herrlichkeit 
erweckt hat.  

Wenn wir tun, was Jesus im Abendmahlsaal getan und uns zu sei-
nem Gedächtnis aufgetragen hat, dann ist er selber unter uns und 
seine Lebenshingabe wird gegenwärtig in der Gestalt des Mahles, 
das wir mit dem Teilen von Brot und Wein feiern. 

Wie Jesus, der über Brot und Wein den Segen gesprochen hat, ge-
ben wir Gott im Eucharistischen Hochgebet die Ehre: Wir bringen 
mit Brot und Wein auch uns selber - mit unserem ganzen Leben -  
vor Gott und bitten, dass er uns im Empfang der eucharistischen 
Gaben Anteil schenkt an Jesus, seinem Sohn, und dass er uns ver-
wandelt, damit wir immer mehr fähig werden zur liebevollen Hin-
gabe, immer mehr ein Leib und ein Geist werden in Christus und 
so zum Leben in der Fülle des himmlischen Hochzeitsmahls gelan-
gen. 

�

 
ABC... Alphabet des Glaubens ... XYZ 

Begriffe aus dem Bereich des gottesdienstlichen Feierns von A – Z. 
Vorgestellt von Christoph Freilinger in den kommenden Nummern 
des Antonius-Rufs. Diesmal: 
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Eine der vielen kfb-
Aktivitäten im Rückblick: 

Im Jänner gab es ein gemütli-

ches Beisammensein der Frau-

enrunden 1+2  im Restaurant  

„zur Stadt München“. Lustig 

war’s, gemütlich war’s und das 

Essen hat hervorragend ge-

schmeckt! 

Pfarrwallfahrt 2012 

Vorankündigung: Bitte merken Sie sich 
den 23. Mai schon einmal vor! 

Die Wallfahrt wird uns dieses Mal ins 
Waldviertel führen. Leider standen bei Re-
daktionsschluss das genauere Ziel und das 
Programm noch nicht fest. Weitere Infor-
mationen werden noch rechtzeitig bekannt 
gegeben. 

Thayatal bei Hardegg  

Familienfasttag 2012�

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende 
benachteiligten Frauen in Asien und Latein-
amerika!  

Sie geben ihnen so Bildung und die Möglich-
keit, Handlungsalternativen zu entwickeln 
und sich und ihrer Familie Zukunftschancen 
zu erschließen. Denn Bildung legt die Basis 
für Gesundheit, eigenes Einkommen und Un-
abhängigkeit. Der Familienfasttag der kfb 
mit Suppenessen nach der Sonntagsmesse 
findet in unserer Pfarre am 4. März statt.  

Weitere Informationen über Projekte, die mit Hilfe dieser Aktion 
unterstützt werden, erhalten Sie unter diesem Link:  
http://www.teilen.at/fft/aktion/2012��



Seite 5 

�

Tausende Caritas-HaussammlerInnen machen sich im April 
2012 wieder auf den Weg gegen Armut in Oberösterreich.  

Derzeit leben in Oberösterreich rund 70.000 Menschen in akuter Ar-

mut. Es ist zu befürchten, dass die Armut in den nächsten Monaten 

zunehmen und weitere Bevölkerungsgruppen des Mittelstandes tref-

fen wird. Vor allem die Ausgaben fürs Wohnen und die steigenden 

Energiekosten treiben die Menschen vermehrt in die Armut. Im Rah-

men der Caritas-Haussammlung gehen rund 7.000 pfarrliche Mitar-

beiterInnen im April und Mai 2012 ehrenamtlich von Tür zu Tür und 

bitten um Spenden - das gesammelte Geld kommt Menschen in Not 

in Oberösterreich zugute, die bei der Caritas Hilfe suchen. Es ermög-

licht Unterstützung durch die Caritas-Beratungsstellen und sichert 

die Existenz von Caritas-Einrichtungen für Menschen in Not. 
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Am 3. Februar 2012 war 
der Pfarrsaal zu St. Antoni-
us von  sonderbaren Ge-
stalten und illustren Perso-
nen bevölkert, die sich 
trotz der anfänglichen Ei-
seskälte (die Heizung war 
ausgefallen), die Laune 
nicht verderben ließen, wie 
man den Bildern entneh-
men kann. Auch kulina-
risch war das Pfarr-
gschnas vom Feinsten! 

Herzlichen Dank an jene 
Personen, die uns diese 
vielen  lustigen Stunden 
ermöglicht haben! 
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Lustige Sketches, 
schöne Live-Musik 
und gute Laune, 
das sind die Zuta-
ten für das Erfolgs-
rezept Bunter 
Nachmittag in St. 
Antonius. Dank an 
das  zahlreich er-
schienene Publikum 
und das Veranstal-
tungsteam!�

Auch die ganz Klei-
nen und die Größe-
ren  hatten Spaß 
beim Kinderfa-
sching in St. Anto-
nius. Lieben Dank 
allen, die zum Ge-
lingen dieser Ver-
anstaltung beige-
tragen haben! 
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HUMOR  

Fritzchen zu seinem Vater:  

„Papa, was ist eine Eruption?“ 

Darauf der Vater wütend:  

“Wo hast du nur dauernd diese 
unanständigen Wörter her!?“ 

Antonius-Ruf: Pfarrblatt der Stadtpfarre Linz - St. Antonius (erscheint 3- bis 4-mal jährlich).  
Inhaber, Verleger: Stadtpfarramt St. Antonius, A-4020 Linz, Salzburger Straße 24.  

Tel.: 0732/ 341175, E-Mail: pfarre.stantonius@dioezese-linz.at 
Für den Inhalt verantwortlich: Ernest Szabó 

Redaktionsteam: Elisabeth Weilguny, Wilfried Hager, Alois Schmidleithner,  

Peter Neschen, Ingrid Summereder 

Druck: Pecho Druck GmbH, A-4020 Linz, Industriezeile 47 

Redak�onsschluss für nächsten Antonius�Ruf� �� �ai ���� 

Sonntagspredigt in der Dorfkir-
che:  

"Ihr schaut immer nur auf das 
Äußere, auf das hübsche Gesicht,  
die tolle Figur und das hübsche 
Kleidchen", wettert der strenge 
neue Kaplan gegen die leichtferti-
gen Liebschaften der jungen Bur-
schen,  

"ich aber sage euch: Ihr solltet 
mehr auf das sehen, was darun-
ter ist!"�

Drei Kinder unterhalten 
sich. Jedes will etwas 
mehr angeben.  

Das erste Kind: "Wir 
sind zu Hause drei Kin-
der und jedes hat ein 
eigenes Fahrrad!".  

Darauf das zweite: "Na 
und? Wir sind vier Kin-
der und jedes hat sein 
eigenes Zimmer!". 

Schließlich das dritte 
Kind: "Das ist doch gar 
nichts! Wir sind fünf Kin-
der zu Hause und jedes 
hat seinen eigenen Pa-
pi!" 
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WÖCHENTLICHE WIEDERKEHRENDE TERMINE: 

Wochentagsmessen:  Di, Do, Fr um 18 Uhr, ab 30. März um 19 Uhr 

 Mi um 8 Uhr (Frauenmesse) 

Samstag:  Vorabendmesse um 18 Uhr 

Sonntag:  Hl. Messe um 9:30 Uhr�

��

Mo, 16:30� Legio Mariae� ��

Di, 17:00� Ministrantenstunde � ��

LAUDESGEBET: 24. Februar bis 31. März, 6:00 Uhr 
Mo, Di, Mi, Fr, Sa 

So, 26. Feb.   1. Fastensonntag 

  9:30 Hl. Messe 

  18:00 Kreuzweg (Kapelle) 

Mo, 27. Feb. 20:00 Frauenmeeting: Kegeln oder Vortrag 

Mi, 29. Feb. 18-20 Firmvorbereitung mit Philipp Summereder 
(Pfarrhof) 

 19:30 Mütterrunde: Spieleabend 

Do, 1. März 18-20 Firmvorbereitung mit Herrn Herbert Vrba 

(Jungscharraum 1) 

Fr., 2. März   Weltgebetstag 

Sa, 3. März 9-11 Firmvorbereitung mit Herrn Herbert Vrba 
(Treffpunkt Neuhoferstraße 12a) 

 15:00 Kindertheater Frau Gertrude Stanek: „Spuk im 
Sultanspalast“ (s.a. S. 22) 

  18:00 Kreuzweg (Kapelle) 

So, 4. März   2. Fastensonntag 

 9:30 Hl. Messe 

 10:30 Fastensuppe (Pfarrsaal) 

 18:00 Kreuzweg (Kapelle) 

Di, 6. März 15.15 Erstkommunionvorbereitung: Tischmütterstunde,

(Pfarrhof) 

 19:30 Sitzung des FA Finanzen 

Do, 8. März 19:30 Sitzung der PGR-Wahlkommission 

Sa, 10. März 17:00 Jungscharstunde (Brettspiele) 
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So, 11. März   3. Fastensonntag 
  9:30 Hl. Messe (Vorstellung der Kandidaten für die 

PGR-Wahl) 
  18:00 Kreuzweg (Kapelle) 
 19:00 Firmvorbereitung: Jugendstunde (Pfarrstüberl) 

Mi, 12. März 18-20 Firmvorb. mit Philipp Summereder (Pfarrhof) 
Di, 13. März 15.15 Erstkommunionvorbereitung: Erstbeichte 
Do, 15. März 18:45 Frauenrunde 1+2: Religiöses Thema 

So, 18. März   4. Fastensonntag 
  8:30-

11.30 
Pfarrgemeinderatswahl 

  9:30 Hl. Messe 
  18:00 Kreuzweg (Kapelle) 

Di, 20. März 15.15 Erstkommunionvorbereitung, Tischmütterstunde, 
(Pfarrhof) 

Sa, 24. März 9:00 Firmvorbereitung mit Josef Breitwieser 
(Neuhoferstraße 12) 

 17:00 Jungscharstunde (Ostergruß) 
So, 25. März   5. Fastensonntag 

  9:30 Hl. Messe 

  18:00 Kreuzweg (Kapelle) 

Mo, 26. März 18-20 Firmvorbereitung mit Philipp Summereder 
(Pfarrhof) 

 20:00 Frauenmeeting—Meditation 

Di, 27. März 15.15 Erstkommunionvorbereitung: Pfarrstunde 

Mi, 28. März 19:30 Mütterrunde: Bibelabend 

Do, 29. März 18-20 Firmvorbereitung mit Herrn Herbert Vrba 
(Jungscharraum 1) 

Sa, 31. März 14:00 Krankensalbungsmesse (Pfarrsäle) 

So, 1. April   Palmsonntag 

  9:30 Hl. Messe 

  18:00 Kreuzweg (Kapelle) 

Do, 5. April  Gründonnerstag 
 18:00 Beichtgelegenheit 

 19:00 Hl. Messe—Abendmahlsfeier 

 20:00 Ölbergandacht 

Fr., 6. April  Karfreitag 
 15:00 Kinderkreuzweg 

 18:00 Beichtgelegenheit 

 19:00 Hl. Messe—Gedächtnisfeier 

Sa, 17. März 17:30-
19:30 

Pfarrgemeinderatswahl 
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Pfarrgemeinderatswahl 2012 
Pfarre: St. Antonius 

 

In unserer Pfarre sind 9 Mitglieder des Pfarrge-

meinderates zu wählen. 

Wahlberechtigt sind alle Katholiken, die 

• am 1. Jänner 2012 das 16. Lebensjahr vollendet haben, 

• am Wahltag einen Wohnsitz im Pfarrgebiet haben bzw.  

regelmäßig am Leben der Pfarrgemeinde teilnehmen  

(bzw. sich der Pfarre zugehörig fühlen). 

 

 

Sie können in der Pfarre St. Antonius zu folgenden Zeiten  

persönlich Ihre Stimme abgeben: 

Samstag, 17. März 2012, 17.30 bis 19.30 Uhr 

Sonntag,  18. März 2012,   8.30 bis 11.30 Uhr 

Für die persönliche Stimmabgabe kann auch dieser Stimmzettel aus  

dem Antonius-Ruf verwendet werden. Bitte nehmen Sie zur Wahl  

einen Ausweis mit. 

 

 

Wer an den Wahltagen an der persönlichen Stimmabgabe verhindert 

ist, kann sein Wahlrecht auch mittels Briefwahl wahrnehmen. In die-

sem Fall müssen Sie den Stimmzettel und die dafür vorgesehenen 

Kuverts in der Kanzlei abholen. Außerhalb der Bürozeiten liegen die 

Kuverts auch im Vorraum der Kirche auf. 

Der Stimmzettel muss bis spätestens Freitag, 16. März 2012, in der 

Pfarre eingelangt sein. 

Persönliche Stimmabgabe 

Briefwahl 
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Mag. Josef Breitwieser 

1959 

Berufsschullehrer 

Neuhoferstraße. 12a 

Firmvorbereitung 

Johann Farthofer  

1958. 

Programmierer 

St. Georgen/Gusen 

Neokatechumenale  
Gemeinschaft 

Alois Schmidleithner 

1952 

Pensionist 

Prechtlerstraße 68 

Kath. Männerbewegung, 
Pfarrorganisation 

Dr. Helmut Hamberger 

1950 

Projektleiter 

Stiblerweg 3 

Öffentlichkeitsarbeit 

Klemens Rückart 

1968 

Hauptschullehrer 

Einfaltstraße 1 

Ausschuss für Ehe und 
Familie, Partnerschaft und 
Singles (EFPaS), Wieder-
belebung des Pfarrlebens  

Hermine Bauer  

1949 

Pensionistin 

Hausleitnerweg 1 

Kath. Frauenbewegung, 

Pfarrorganisation 

Hermann Weigl 

1964 

Techn. Angestellter 

Spaunstraße 46 

Ausschuss für Ehe und  
Familie, Partnerschaft und 
Singles (EFPaS) 
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Heinz Cupak 
1945 
Pensionist 
Haydnstraße 39 

Mesner, Legio Mariens 

Renate Krol 

1963 

Büroangestellte 

Haydnstraße 67 

Kath. Frauenbewegung, 

Frauenmeeting 

Mag. Maria Vrba 
1966 
Steuerberaterin und 
Wirtschaftsprüferin 
Spaunstraße 81b 

Finanzen 

Andrea Weigl 

1968 

Buchhalterin 

Spaunstraße 46 

Ausschuss für Ehe und  
Familie, Partnerschaft und 
Singles (EFPaS) 

Elisabeth Weilguny 
1958 
Dipl. Gesundheits– und 
Krankenschwester 
Hausleitnerweg 36d 

Öffentlichkeitsarbeit, Kom-
munikation zwischen den 
Generationen 

BITTE NICHT MEHR ALS 9 PERSONEN ANKREUZEN! 

Walter Daxberger 
1953 
Angestellter Diözese 
Einfaltstraße 1 

Finanzen 

Theresia Mayrhofer 

1959 

Hausfrau 

Schwindstraße 16 

Kath. Frauenbewegung 
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Pfarrgemeinderatswahl 2012 
Pfarre: St. Antonius 

 

 

 

1. Lesen Sie sich die Liste der Kandidatinnen und Kandidaten in Ruhe 

durch. 

2. Bei den Namen jener Kandidaten und Kandidatinnen, die Sie in den 

Pfarrgemeinderat wählen möchten, machen Sie im Kästchen ein X. 

3. Um gültig zu wählen, können Sie bis zu 9 Namen ankreuzen. 

4. Sie können den umseitigen Stimmzettel verwenden. 

Außerdem liegen in der Pfarre weitere Stimmzettel auf. 

5. Die Abgabe erfolgt persönlich oder per Briefwahl. 

 

 

 

Mag. Ernest Szabó als Pfarrer 

Mag. Gabriel Girardi, Lissagasse 4, als Kaplan 

Dr. Walter Haunschmid, Wels, als Vertreter der laienapostolischen 

Bewegungen 

Maria Rabler-Attwenger, Scheibenpogenstr. 25, als Kindergärtnerin 

Mag. Helga Ramsebner, Einfaltstraße 11, als Religionslehrerin 

N.N., als Vorsitzende(r) des Pfarrkirchenrates (wird nach der PGR- 

Wahl gewählt) 

Viktoria Langbauer, Zötlweg 4, als Jugendvertreterin 

So wählen Sie richtig und gültig: 

Amtliche Mitglieder des neuen PGR sind: 
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Sa, 7. April  Karsamstag 

 20:30 Hl. Messe — Osternachtsfeier 

 22:30 Agape 

So, 8. April  Ostersonntag 
 9:30  Hl. Messe 

Fr, 13. April 15.15 Erstkommunionvorbereitung: Probe für  
Erstkommunion 

Sa, 14. April 17:00 Firmung 

So, 15. April  Weißer Sonntag 
 9:30  Erstkommunion 

Do, 19. April 19:30 Konstituierende Sitzung des neuen  
Pfarrgemeinderates 

Fr, 20. April 20:00 Konzert mit dem Ensemble Oo-de-lally  
(s.a. Seite 23) 

So, 22. April  3. Sonntag in der Osterzeit 
 9:30  Hl. Messe 

Mi, 25. April 19:30 KFB: Jahreshauptversammlung 

So, 29. April  4. Sonntag in der Osterzeit 
 9:30  Hl. Messe 

Mo, 30. April 19:00 Frauenmeeting: Theaterbesuch 

Sa, 5. Mai ab  
7 Uhr 

FLOHMARKT 
(s.a. Seite 24) 

So, 6. Mai  5. Sonntag in der Osterzeit 
 9:30  Hl. Messe 

So, 13. Mai  6. Sonntag in der Osterzeit 
 9:30  Hl. Messe 

Do, 17. Mai  Christi Himmelfahrt 
 9:30  Hl. Messe 

So, 20. Mai  7. Sonntag in der Osterzeit 
 9:30  Hl. Messe 

Mo, 21. Mai 20:00 Frauenmeeting 

Mi, 23 Mai  Ev. Pfarrwallfahrt 

So, 27. Mai  Pfingsten 
 9:30  Hl. Messe 

Mo, 28. Mai  Pfingstmontag 
 9:30  Hl. Messe 

Mi, 30. Mai  Ev. Pfarrwallfahrt (Ausweichtermin) 

 19:30 Maiandacht gestaltet von der Mütterrunde 

1. Juni ab 20h Lange Nacht der Kirchen 

So, 3. Juni  Dreifaltigkeitssonntag 
 9:30  Hl. Messe 
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Beichtgelegenheit und Aussprache: 

Jeweils ½ Stunde vor den Hl. Messen 

 

Pfarrsekretariat (Sekretärin: Fr. Claudia Rückart):  

Bürozeiten:  Di:  9-11 Uhr 

Mi:  9-11 Uhr und 15-17 Uhr  

Do:  9-11 Uhr 

Tel.: 0732/ 341175  

E-Mail: pfarre.stantonius@dioezese-linz.at 

In dringenden Fällen kann Pfarrer Szabó unter folgender Nummer 
erreicht werden: 0676 / 877 651 94 
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DREIKÖNIGSAKTION 2012 

Die Philippinen sind ein Schwerpunktland 
der Dreikönigsaktion. Derzeit werden 

dort mit Sternsingerspenden über 50 
Projekte in einem Gesamtausmaß von 

rund 1 Mio. Euro unterstützt. Die Philip-
pinen sind laut Weltklimarat auch eines 

der am stärksten vom Klimawandel be-
troffenen Gebiete der Erde. 

 

 

 

 

 

Unsere Sternsinger haben heuer einen 
Betrag von 2751 Euro „ersungen“. Ein 

herzliches Dankeschön an alle, die an 
der Dreikönigsaktion beteiligt waren und 

an die SpenderInnen. Leider ist es uns 
umständehalber auch dieses Jahr nicht 

gelungen alle Haushalte im Pfarrgebiet 
zu besuchen. Dafür bitten wir um Ent-

schuldigung und Ihr Verständnis! 

�

ADVENTMARKT 
2011 

 

 

 

 

 

Für den Adventmarkt 

wurden 25 verschie-
dene Sorten Kekse 

und 25 Torten  geba-
cken und unzählige  

liebevoll gestaltete 
Präsente verkauft. 

Wir sagen allen Mitar-
beitern für das große 

Engagement  ein 
herzliches Danke-

schön und bezahlen 
mit der Pfarrwährung 
„Vergelt´s Gott“! 

Dank gebührt auch 
den rund 150 Brat-

würstelessern und 
natürlich auch allen, 

die am Adventmarkt 
eingekauft und  so 

für einen guten Um-
satz gesorgt haben.  

Behausung einer Fischerfamilie  in Marihatag/

Philippinen 
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Hilfe für Familien und Freunde von 
Alkoholikern 
 

Al-Anon Familiengruppen 
stellen sich vor: 
 
Wir sind eine Selbsthilfegemeinschaft 
(weltweit vertreten), die sich aus-
schließlich an Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern richtet. Auch Angehö-
rige  brauchen Hilfe, denn meist be-
gegnen sie dem Alkoholproblem eines 
nahen Menschen mit völlig falschen 
Vorstellungen. 

 

Alkoholismus ist eine Krankheit, die unabhängig von Einkom-
men, sozialem Status oder Prominenz jede Familie treffen kann! 

Nicht nur der Alkoholiker selber ist krank, auch sein gesamtes Um-
feld leidet unter den Folgen seiner Sucht.  

Dem Alkoholkranken um jeden Preis helfen, ihn decken und seinen 
Alkoholkonsum einschränken zu wollen, führt auch bei den Angehö-
rigen oft zu krankhaften Verhaltensweisen und depressiven, psy-
chosomatischen Störungen. Die Problematik der Angehörigen kann 
als eigenständiges Krankheitsbild betrachtet werden. 

Der regelmäßige Besuch der Al-Anon Gruppen verhilft zu einer ver-
änderten Sicht- und Denkweise. Den Angehörigen wird bewusst ge-
macht, dass sie die Trinksucht nicht stoppen können, und sie ler-
nen, dass sie ihr eigenes, vernachlässigtes Leben in die Hand neh-
men müssen. Diese Gruppen vermitteln auch das Wissen, dass der 
Alkoholkranke die Konsequenzen seiner Sucht selber zu tragen hat. 

Durch den Besuch der Gruppentreffen kann die Selbstverantwor-
tung der Angehörigen gestärkt und ein Gefühl für gesunde Grenzen 
vermittelt werden. In manchen Fällen löst diese veränderte Lebens-
einstellung der Betroffenen  beim Alkoholiker selbst  die Bereit-
schaft aus, mit dem Trinken aufhören zu wollen.  
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Al-Anon Familien-
gruppen 
� 0676 93 888 56 

www.al-anon.at�

Anonyme Alkoholiker 
� 0664 207 20 20 
(tgl. von 18 – 21 Uhr) 
www.anonyme-alkoholiker.at�

Telefonseelsorge  

�142 (0-24 Uhr) 

Die Linzer Al-Anon Familiengruppen feierten heuer in den Räumlich-
keiten der Pfarre St. Antonius ihr 30-jähriges Bestehen. Ein sehr 
gelungenes Fest! 

Besonders freuen wir uns, dass eine der vier Linzer Al-Anon Grup-
pen seit kurzem Platz in St. Antonius gefunden hat (dienstags/
wöchentlich). 

Bereits seit 2010 gibt es, auch in dieser Pfarre, einmal  monatlich 
das „Gemeinsame AA/Al-Anon Meeting“. 

Herzlichen Dank auch noch für die Möglichkeit, uns im Pfarrblatt 
vorstellen zu dürfen! 

 

Alateen: 

Bietet Hilfe für junge Leute, deren Eltern, Angehörige oder Freunde 
Alkoholiker sind. 
 
Information über die Anonymen Alkoholiker: 

Männer und Frauen, die entdecken, dass Alkohol ein Problem für sie 
geworden ist, können Hilfe bei den Anonymen Alkoholikern finden. 
Jeder, der den Wunsch hat mit dem Trinken aufzuhören, ist in AA 
willkommen. Die Anonymen Alkoholiker bilden eine weltweite Ge-
meinschaft, in der sie einander helfen, nüchtern zu werden und zu 
bleiben. 
 
Kontakt – und Informationsmöglichkeiten: 
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Tibor Pázmány Konsulent für Musikpflege 
Seit vielen Jahren erfreut uns Tibor Pázmány mit seinem Orgelspiel 
und verschönert dadurch unsere Gottesdienste. Vielleicht nicht allen 

bekannt sein dürfte, dass 
Tibor seit 1986 hauptbe-
ruflich am Landestheater 
tätig war, und zwar zu-
nächst als Korrepetitor, 
dann rasch als Kapell-
meister und Studienlei-
ter. Seine große Liebe 
galt der italienischen und 
französischen Oper und 
der Aufführung von Rari-
täten.  

Am 5. September 2011 
wurde ihm in Würdigung langjähriger Verdienste der Ehrentitel 
„Konsulent für Musikpflege“ von Landeshauptmann Josef Pühringer 
verliehen. Herzliche Gratulation! 
 

BALOGH MÁRIA M. RITA 

* 22.11.1922 Tardoskedd/Slowakei 
   2. 2. 2012 Piliscsaba/Ungarn 

Schwester Rita, die Schwester unseres  verstorbe-
nen Pfarrers Dr. Balogh, war 66 Jahre lang Or-
densschwester im Orden der Schwestern vom 
Göttlichen Erlöser. 

Bedingt durch die schwierige politische Situation während der 
Kriegs- und Nachkriegszeit in Europa musste sie mehrmals ihre 
Wirkungsstätten verlassen. Von Ungarn nach Österreich, in die Nie-
derlande und schließlich 1955 wieder zurücknach Österreich. Nun 
wirkte sie segensreich in unserem Land, unter anderem auch  viele 
Jahre in St. Antonius und  als Religionslehrerin.  Von 1978 bis 1990 
war Sr. Rita Leiterin der ungarischen Vizeprovinz in Österreich. 
1990 wurde  sie nach Ungarn zurückberufen. „Gott vergelte dir dein 
opferbereites Leben im Glauben und in der Liebe zu deinen Nächs-
ten  mit dem Frieden in der ewigen Heimat!“ 
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WO MAN DAS GUTE HEGT, DA WÄCHST ES! 

Kinder aus unserem Kindergarten Sonnenschein stellen sich 

vor: 

KINDERGARTEN SONNENSCHEIN 

St. Antonius 

Salzburger Straße 22 

Telefon: 34 63 79 

kg.antonius@utanet.at 

www.kg-antonius.at  

Ich heiße Leonie und mir gefällt es sehr 

gut im Kindergarten, weil ich da immer 

mit meinen Freundinnen spielen kann. 

Mein Name ist Alexandra. 

Ich male am liebsten tolle 

Bilder und spiele gerne 

mit den Instrumenten.  

Ich heiße Kira und bin die Zwillings-

schwester von Alexandra. Wir gehen 

sehr gerne in den Kindergarten, weil 

wir dort einen super Turnsaal haben. 

Fangen und Verstecken spielen  wir am 

liebsten. 

Ich heiße Simon und ich spiele 

am liebsten mit der Autogara-

ge, die uns das Christkind 

gebracht hat. Meine Freunde 

spielen mit mir. 

Wir sind der Marco und der 

Hubert! Wir spielen am liebs-

ten im Garten, da haben wir 

viel Spaß! 
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KINDERMUSIKTHEATER AB 6 JAHREN 

gespielt von  Kindern der Musikwerkstatt  

Ki*Ku*Ku / U-hof Linz 

Gesamtleitung:  Gertrude Katharina Stanek 

Samstag, 3.März 2012/ 15.00 Uhr 

Pfarrsaal St. Antonius  

Salzburger Straße 24 

Eintritt frei ● ● ●  Kuchenbuffet 

freiwillige Spenden für die Pfarre 

Wenn plötzlich eine 
Schar von Gespens-
tern jede Nacht mit 
Gepolter durch den 
Palast tobt, und allen 
das Fürchten beibrin-
gen will, wenn ein 
Schlangenbeschwörer 
den Sultan samt sei-
ner Familie von seiner 
Schlange in den Schlaf 
wiegen lässt, wenn die 
Schatztruhe ver-
schwindet und sich im 
ganzen Palast sonder-
bare Dinge abspielen, 
kann nur noch – wenn 
überhaupt –   e i n e   
helfen – die Wahrsa-
gerin Ismelda... 
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               Einladung zum  
   ASKÖ-BLAUE-ELF 

WEINFRÜHLING 
 

    
 

 

 

 

 

am Samstag, 21. April      
2012 ab 17 Uhr 

in unserer Sporthalle  

Verbringen Sie einen gemütlichen und  

geselligen Abend mit erlesenen Weinen aus dem 

Burgenland, der Steiermark und Niederösterreich! 
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Wir nehmen brauchbare Gegen-
stände aller Art gerne entgegen. 

Bitte bringen Sie aber keine Au-
toreifen und keine großen und 
sperrigen Möbel, Matratzen und Öfen! Die Entsorgung dieser Dinge 
bereitet uns große Probleme.  
 

Gerne holen wir die 
Flohmarktspenden 
auch   bei  Ihnen 
zuhause ab: Rufen 
Sie bitte während der 
Bürostunden in der 
P f a r r k a n z l e i  � 
341175 an, um einen 

Termin für die Abholung zu vereinbaren. 

Im Voraus schon herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 
Damit auch der Flohmarkt 2012 wieder ein großer Erfolg 
wird, brauchen wir viele freiwillige Helfer bei der Übernah-
me, dem Sortieren der Waren und beim Verkauf. Melden Sie 
sich bitte beim Flohmarktverantwortlichen Alois Schmidleithner  
(0664/75000513) oder im Pfarrbüro (���� 341175). 

Denken Sie daran:  

Ein Flohmarkt ist eine Gemeinschaftsarbeit, die Spaß macht und 
verbindet, Freude und Zufriedenheit bringt und Freundschaften 
wachsen lässt. 

Wir würden uns auch sehr freuen, Sie beim Stöbern, Kramen und 
Schmökern am ANTONIUS-FLOHMARKT begrüßen zu dürfen! 

Der Erlös des Pfarrflohmarktes wird für die Erhaltung der Pfarranla-
ge verwendet. 

Das Flohmarktteam  Pfarrer Ernest Szabó 

Antonius -  
Flohmarkt  
Samstag, 5. Mai 2012 

Abgabetermine in der Pfarre:     
19. April bis 3. Mai von MO-FR 
(ausgenommen 1. Mai) zwischen 16 
und 19 Uhr, sowie während der  
Bürostunden, DI - DO von 9-11 Uhr 
und MI von 15-17 Uhr.�


